
 

  
 
 
 
 

 

 

 

GEBETSKALENDER März 2024 

 

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist 

 auferstanden, er ist nicht hier.                             Markus 16,6 

 

• Freitag, 01.03.: "Er hat euch gedemütigt, indem er euch hungern ließ und euch dann mit Manna 
speiste, das weder ihr noch eure Vorfahren gekannt hatten, um euch zu lehren, dass der Mensch 
nicht vom Brot allein lebt, sondern von jedem Wort, das aus dem Mund des Herrn kommt." (5. 
Mose 8,3) Beten wir, dass Israel in diesen Zeiten des Krieges und der Krise an den 
Verheissungen festhält, die ihm in der Bibel gegeben wurden. 
 

• Samstag, 02.03., Schabbat: In der Zeit vor dem 7. Oktober haben die israelische Regierung und 
die Sicherheitsdienste Anzeichen eines bevorstehenden Anschlags nicht die richtige Bedeutung 
beigemessen. Beten wir, dass daraus Lehren gezogen werden können und dass in Zukunft 
Warnzeichen frühzeitig erkannt werden. An diesem Wochenende sind in der Schweiz wichtige 
Abstimmungen. Beten wir, dass unsere Regierung, egal wie die Abstimmung herauskommt, die 
richtigen Lehren und Entscheidungen daraus nimmt.  

 

• Sonntag, 03.03.: "Aber der Herr ist treu, und er wird euch stärken und euch vor dem Bösen 
bewahren" (2. Thessalonicher 3,3). Beten wir für die arabisch-israelischen Pastoren Pfarrer 
Naim Khoury und Pfarrer Saleem Shalash in Bethlehem und Nazareth. Beide Pastoren sind pro-
israelisch, vielfach macht sie das bei ihren arabischen Landsleuten nicht beliebt. Beten wir um 
Schutz für diese Pastoren und um Segen für ihre Gemeinden.  

 

• Montag, 04.03.: Der Iran spielte eine wichtige Rolle bei den Vorbereitungen für die Anschläge 
vom 7. Oktober. Noch immer unterstützt der Iran die Hamas und die Hisbollah mit Waffen und 
Geld. Beten wir, dass der Israel-Hass des Irans gebrochen wird. 

 

• Dienstag, 05.03.: Beten wir für den Rechtsschutz Israels. Die Anklage wegen Völkermordes ist 
nach wie vor beim Internationalen Gerichtshof anhängig und wird noch Monate dauern. Auch 
die sogenannten „besetzten Gebiete“ im Westjordanland und Ost-Jerusalem stehen auf dem 
Prüfstand. Beten wir, dass Gott die Herzen der Richter wendet und sie sich nicht von Israel-
Hassern überzeugen lassen. 

 

• Mittwoch, 06.03.: Die Vereinten Nationen haben unter der Leitung von UN-Generalsekretär 
Guterres unzählige Resolutionen gegen Israels Vorgehen in Gaza verabschiedet. Die 
Resolutionen der Generalversammlung der Vereinten Nationen sind nicht bindend, aber Israel 



 

 
 
 

muss die Last der ständigen Kritik tragen. Beten wir, dass, wenn Israel in den Vereinten 
Nationen unter Beschuss gerät, immer mehr Länder sich für Israel einsetzen und es 
unterstützen. 

 

• Donnerstag, 07.03.: Die Vereinigten Staaten haben sich in den letzten Monaten als Verbündete 
Israels positioniert und spielen eine wichtige Rolle im Krieg, indem sie finanzielle Unterstützung 
leisten und Waffen schicken. Beten wir, dass trotz der sich veränderten Haltung Präsident 
Bidens wegen der kommenden Wahlen die Vereinigten Staaten weiterhin ein guter 
Verbündeter Israels bleiben und dass sich die nationale Stimmung nicht ändert. 

 

• Freitag, 08.03.: Beten wir, dass an der Nordgrenze Israels wieder Ruhe einkehrt. Beten wir, dass 
die Hisbollah sich von der Nordgrenze zurückzieht und den Raketenbeschuss auf Israel einstellt. 
Beten wir auch, dass keine Raketen mehr aus dem Gazastreifen abgefeuert werden und die 
Hamas und andere Terrororganisationen zerstört werden. 

 

• Samstag, 09.03., Schabbat: Seit dem Ausbruch des Krieges hat die Zahl der antisemitischen 
Vorfälle weltweit in alarmierender Weise zugenommen. Juden werden physisch angegriffen, 
sind aber auch mit unglaublichem Hass im Internet konfrontiert. Beten wir für den Schutz der 
Juden außerhalb Israels vor Antisemitismus. 

 

• Sonntag, 10.03.: Beten wir, dass Terroristen, die einen Anschlag auf eine Synagoge oder ein 
anderes jüdisches Gebäude planen, rechtzeitig entlarvt werden. 

 

• Montag, 11.03.: In letzter Zeit gab es viele falsche Bombendrohungen gegen Synagogen, auch in 
Europa. Diese, und andere Drohungen lösen in den jüdischen Gemeinschaften große Angst aus. 
Beten wir, dass die Verbreitung von Angst aufhört und dass die Urheber der Drohungen 
festgenommen werden. 

 

• Dienstag, 12.03.: Immer mehr Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens in westlichen Ländern, 
wie z.B. berühmte Autoren und einflussreiche Persönlichkeiten in den Medien, vergleichen 
Israels Operation im Gazastreifen mit den Taten von Nazi-Deutschland. Beten wir, dass sie 
diese schrecklichen Vergleiche zurücknehmen und beten wir, dass diese Lügen keine Wurzeln 
in den Herzen der Menschen schlagen. 

 

• Mittwoch, 13.03.: Beten wir für die körperliche und geistige Genesung der freigelassenen 
Geiseln. Beten wir, dass sie alle Unterstützung erhalten, die sie brauchen, um das Geschehene 
zu verarbeiten. Beten wir für alle, die noch in Gaza gefangen gehalten werden, sollten sie noch 
nicht freigekommen sein. 

 

• Donnerstag, 14.03.: Beten wir um Trost für alle, die am 7. Oktober ein oder mehrere 
Familienmitglieder oder Freunde verloren haben. Beten wir, dass sie Gottes Gegenwart in den 
tiefen Abgründen der Trauer erfahren. 

 

• Freitag, 15.03.: Beten wir für die körperliche Genesung der Hunderte von Militärangehörigen, 
die bei dem Angriff am 7. Oktober und danach verwundet wurden. Danken wir für die 
hervorragende medizinische Versorgung in Israel und beten wir für wundersame Genesungen. 



 

  
 
 
 
 

 

• Samstag, 16.03., Schabbat: Viele Häuser und Straßen wurden durch die unzähligen 
Raketenangriffe der Hamas zerstört. Beten wir für einen raschen und erfolgreichen 
Wiederaufbau. 

 

• Sonntag, 17.03.: Der Anschlag vom 7. Oktober hat in Israel ein kollektives Trauma ausgelöst. 
Viele haben ihr Gefühl der Sicherheit verloren. Beten wir, dass die Israelis ihren Glauben an die 
Möglichkeit einer sicheren Existenz in Israel wiederfinden und dass dieser Glaube gerechtfertigt 
ist. 

 

• Montag, 18.03.: Auch die Wirtschaft hat unter dem Krieg gelitten. Viele Männer wurden als 
Reservisten einberufen und konnten ihre regulären Tätigkeiten nicht ausüben. Beten wir, dass 
sich die Wirtschaft schnell erholt und dass die Schäden begrenzt bleiben. 
 

• Dienstag, 19.03.: Danken wir für all die Menschen, die aus anderen Ländern nach Israel 
gekommen sind, um hier zu arbeiten und das Land am Laufen zu halten. Viele von ihnen sind 
Freiwillige. Betet, dass die Hilfe dieser Ausländer anhält und dass sich mehr Menschen inspiriert 
fühlen, zu helfen. 

 

• Mittwoch, 20.03.: Freundschaften, die zwischen Juden und Arabern in Israel bestanden, sind 
durch den Krieg unter Druck geraten. Beten wir für die Heilung der Beziehungen zwischen 
Juden und Palästinensern, die diese Angriffe nie gewollt haben und einfach in Israel in Frieden 
leben und arbeiten wollen. 

 

• Donnerstag, 21.03.: Schreckliche Berichte über sexuelle Gewalt durch Hamas Kämpfer an 
Israelis, sowohl am 7. Oktober als auch an den Geiseln sind bekannt geworden. Beten wir um 
Heilung von den tiefen Traumata, die dies bei den Überlebenden und Zeugen der Übergriffe 
verursacht hat. 

 

• Freitag, 22.03.: Seit dem 7. Oktober wurden Menschen durch Raketenbeschuss aus dem 
Gazastreifen und dem Libanon verletzt. Beten wir für eine rasche Genesung aller Verwundeten 
und beten wir um den Segen für alle im Gesundheitswesen Tätigen. 

 

• Samstag, 23.03., Schabbat: Die Zahl der Selbstmordattentate in Israel ist gestiegen. Beten wir 
um Lösungen für diejenigen, die sich hoffnungslos und deprimiert fühlen. Beten wir, dass die 
Menschen in ihrem Umfeld ihnen Trost spenden können und dass Gott sein Licht über sie 
scheinen lässt. 

 

• Sonntag, 24.03., Purim: An diesem Tag, dem Purimfest, geht es um die Rettung des jüdischen 
Volkes vor Haman, der das Volk ausrotten will. Beten wir, dass Israel noch einmal Gottes 
Rettung aus der Hand seines Feindes erfährt. 

 



 

 
 
 

• Montag, 25.03.: "Ich will mich freuen, ihnen Gutes zu tun, und will sie mit ganzem Herzen und 
ganzer Seele in dieses Land pflanzen." (Jeremia 32,41) Danken wir für diese Verheißung von 
Jeremia. Danken wir dafür, dass Gott Israel niemals loslassen wird. 

 

• Dienstag, 26.03.: Beten wir auch für eine Lösung für die Menschen in Gaza und in den PA-
Gebieten. Beten wir für Heilung ihrer hasserfüllten Herzen, damit sie Israel nicht mehr als Feind 
sehen und der Wille einer friedlichen Koexistenz wächst. Beten wir für Frieden in der ganzen 
Region. Möge Gott gerade jetzt im Fastenmonat Ramadan ihre Herzen verändern. 

 

• Mittwoch, 27.03.: Beten wir, dass in jedem der 40 Länder, in denen Christians for Israel 
International (unsere Dachorganisation) einen Zweig oder Vertreter hat, der Heilige Geist in 
den Herzen derer wirkt, die von Israels Rolle im Heilsplan Gottes hören. Die Vereinten Nationen 
stiften viel Verwirrung, die sich auch in den Herzen vieler Menschen niederschlägt. 

 

• Donnerstag, 28.03.: Danken wir für die Arbeit, die Koen und Ira Carlier zusammen mit ihrem 
Team für die Überlebenden des Holocaust in der Ukraine leisten. Es gibt viel Armut unter 
diesen Menschen und große Traurigkeit über den Krieg, der immer noch wütet.  
 

• Freitag, 29.03., Karfreitag: "Denn er wurde aus dem Land der Lebenden ausgerottet; für die 
Übertretungen meines Volkes wurde er bestraft." (Jesaja 53,8b) Danken wir dafür, dass Jesus 
sein Leben für sein Volk und für die Sünden aller Menschen auf dieser Welt gegeben hat. 

 

• Samstag, 30.03., Schabbat: Herr, offenbare Deiner Gemeinde ihre geistliche Verpflichtung, für 
ihre jeweilige Nation in die Bresche zu springen (Hesekiel 22,30), wenn es um ihre negativen 
oder auch nur lauwarmen Beziehungen zum heutigen Israel geht. 

 

• Sonntag, 31.03., Ostersonntag: "Danach erschien er mehr als fünfhundert Brüdern und 
Schwestern zu gleicher Zeit, von denen die meisten noch leben, einige aber entschlafen sind."  
(1. Korinther 15,6). Danken wir, dass Jesus den Tod besiegt hat, und beten wir, dass Jesus sich 
bald seinem ganzen Volk offenbart, so wie Josef sich seinen Brüdern offenbart hat. 

 

 

Gebetsanliegen: Christians for Israel International, Theodor und Ursula Zingg  


